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e,l.Forb6*sdtrllt'

Lleber Freund I Glaube nlcht, daß Dlr schon belm ersted Versuche- alles selinse; mllß. "Erst die Übuns nachr den
Meister." Beslnne dahermit den aintacheren Vorlasen, dann wirsr Du nach
ünd nach aucb dle schwierigeren Vorlagen mit Leichti8keit nachbauen.

' llartholzstäbe und Ktemmhülsen.
Zur Anfertie'rng fast aller Wellen und Achs€n b€i Maschinen und

Fahrzeugen dienetr die Hanholzsräbe. Die tesre Verbiidung diesar dünnen
Stäbe mit d€tr Baüteilen erfol$ n,deß der Klenmhülsen (Fis. l), wie

toleende Beispiele zeiSen:

lll'*'.' @F on:'o'l:i":ifl''i."1ii,I':T#liä,11

ä' e$ $ffi nr* .. 1,""*|il,'",1]'l,Ji""il "'*,.*,lrl. -., I llll lril I dac Rrd drehr sichotl ' I ' o' "'* 'f;ß"X":"T,li: ilXi,J;'"ll:il"T;
Wenn ein Stab lrotz Xlemmhülse nicht fesbitzt, gebe man in das

Loch, bevor man die KIenmhüls€ einiührl, ein kleincs Sli:ck Pap'er.
In de! Quercchnirrbildem der Vorlagen sind dle Stelen, wo Klemmhülsetr
sitzen, durch klelne Kreise sekeDnzeichnet,

-- 

Fis. 5 Welchholzsfäbe
dienen |rn alleemeinen zur Verbinduns der
Bauleile. Will man diese iedoch Itu Athsetr
verwenden, dänn nüs:en :le an den Stellen,
wo eine Drehuns stalt{inden sorl, dünn€r se-
machl werden, wre zum Beispiel Fiq, 5 zeiei.

Das Verdünred solche. Sldbe pes.hieht
durch Walken zwischen zwei hochiatrt ee-
stelllen MatadorBrertchen (Fis. 6) oder mit
den Matado.-Werkzeug.

Zuerst diese Gebrauchsanleitung lesen !

Anstatt filenmhülsen zu veMenden, tann nan zu.
besonderen Befestisnne von Baüteilen ain End€ von Stäben
eine Kappe aus Papicr nache (FiC. 7), _od.r mrn ziehe €in Srüct Prnnladen in I I ,_
;,q Rshrln.h h.vnr m,n d,r Shh.fi.n t-l r
hineinsteckt (Fig.8). Fjg, 7

Verwendung des Matador-Motor.
Der Motor wird nit seiner eelochten Laschen jn die Mod€lle ein-

sebaur. E. bridel einen Beslandre l de' Modelle.- Selzl nran den Molo. aut eineD Sockel, $ie Fig. Il beispielsseise
zeist, kann er iür jedes Modell als aüßerhalb stehende. Altriebsmotor

Id die Mulie K wird ein Hartholzstab mii dem bereits aufsekeilten
Rad sesteckt (Fig.g). Danit der Moior nicht durch die l{raftanwendung
leidea die bein f;nsrecken e nes HJ,lholTrldbes
ln die i!,luife R nötig isi, halte man bei diesem

ä-q
Tf-w

Fi& 8

Vorqanee den Motor nur bein Griffe G (Fig. r0l

Fig.g Fig. l0 Flg. 11

Binden der Kraftübertragungsfäden.
Züersl dehne d€n Faden aüs. Dies seschi€bl am besten dlrch

Hin- ünd Herzieher des Fadens über eine TnrHink€. Dann lese ihn
über die zu verbindendFn Räder. Das Knüpfen des Knotem gerchtehl



aüt einem der zu verbindenden Fäder (Fiq. t2).
An der Slelle, $o de. Knotetr semachi"wird,
feuchle vorersr den Fadetr ein weniä an. Das v.r
tlndert ein Nach-

ffiffinffi K$,p"
Vorstecker und Beitagscheiben.

Damlt b€i den Fahrzeüsen und manchennicht absleher. bediene Dich d€r
yoßtecliröllchen (Fis. 14) oder der
Pre$spanscheiben, Diese müsqen ffi
3uf den Stäbchen lestsitzen. zwi- Jtl
scher Rädern. Wetl€nlasern und q lF
I"*r.$!",*!l,.1tilät 1üä' it! n
aß Beilase. Fis. 14

Mascttinen die Räder

-_1!-_

"tfuFig. l5

Unterscheidqng der Baubegtandteile.

flmru#il,,@ffi
Fig. 16 17 18 19 20 Zt 22
Fjg._ I6 Klotz (Fijnfer). l7 Ptäfle (Zeftner). t8 platte (Fünfürdzwanziacr).
19 Br€hchen (Fünfei). 20 Srebe (Sech;er). 2t Rad (Einserr. da;;h;;;
"uDserklorz.. zZ Rad (Dreier), dztreben 

"Dreierktorz..

Dle ErEänzung
zuln nächst größ€ren l(ast€n .3t 1lr. 33a.

Nr. 334 cnth?itt Zahnräder ünd die ,Dreizehner Srreb€n(.

ladar latlandtall von ltataalca lal alnrcln,u häb.n.

Fle. 12

fllatrdor-Heu3 Pt tlsättan bat wl.n. - .tador.H.u! c. m. D, H,. Ber n t{il-

. lD den Vorlagen stnd dt€ Ktötze nI quadrafischem Ouerschnir
rmmer durch zahlen, dte in der Länssricbluns des Klotzis stehe!.bezeichnel Die zahl bedeurer die tn -de' Ltu;snchtu;s-i.n äüä
befindliche Anzahl der Löcher.

o o oA@ *tu?"I"f",fif*:*#$"# ";"nH*:
Fig.A2 27

(N!, rtl .ä!Ul lool L.&o !.hd.,

Pl:,B.ejlcltn _und..Plaflen sind.i! d€n vodaser durch qu€.
die Längsrichtung derselben eineezeichnete Zahtetr
besseren UDtersLheiduns von den Ktorzen wi.d
uß Langsflcnung serserDen e'ngezeichnere Zahtetr sekennzeichierbesseren UDtersLheidung von den Ktotze! wjrd a:b uld zu bei
Brettchen urler die Zahl ein Punkt semachi

aüf
Zlttdie Längsrich

Ersatrstäbe :
W.lchholrrtäb. fiil Matador Nr.33F enthält Slt.

"'ü."iii:,:11'ii;"#h'ß5i'#nuq 
ü d'! ö'!' ßhr sro0! r'nzrm si''b' rn'! r/r''3{

H.?lholßläb. und Xt.hnh0trar stnd ebentaus in etgerer
Paclungen ar &aufen.

Wenr auEergetvdbntiche Länsen-der Stibcfien benötict werden. wjrd
dies in den vorlagen durch Zahlen, die die Länsen ttr trti nele; ,;_dies in den vorrasen durch Zahle;, die die Läneen ru fitiur.iüÄ äi,l
geben, erkeonüjch gemacht. Diese LäDgen schneide DIr eisens zL

Zerlegen der Bauten.
. . Stäbch€n zerbrechen sehr setten beirn Zusänmensetzen. €her iedoch
Derm ünvorsrchrrgen zerlegen der tsa!len. In BÄutejlen steckengebtieb€r€
baDcben stole mittels eitr€8 Hartholzsrabes heraus.

Wettbewerb.
. . Das MstadoFHaüs veranstaler jährtich zwetmat, und zwar im Frilh_
lahr ün.l in Herbsie. Weltbewerbe fit die sch önsren Neu scft öptunsen vonvorlagei. Es kamen bereils über 60.000 Zej(hnunsen vor Kindeä reaes
Aher-s an uns. S:rume daher nicht, eetrn Du 

"r,;ä N;u;s ;;;--Siri;;;i
mrr Mälador gebaut hast, eine Zeichnürg davon anzuferrisea und di6e
zum weltbe$erb an das MatadoFHaus einzüsendm-

Verwende dazu das sebräu.hliche, blaülarierle paoter. das. ei.n,t
züsammengeleei, die normale Crooe 2tX32 cn har'Zeichnuncen auf
srarriem ze'chcnpdpier sind une.wünschL Btetsüftzeichnunsen sinüqen.Es brauchen keide perspekrivischen Bitder sein; ganz eintac-he A_nsich"re!

vorjaaenheflen vortonmenden Querschnttle der Modelle seDüsen.Wichlige Einzelheilen der Mode e;eichne nocb einmal besondäß- '


